
Rückblick Landtagswahl 

Bei der Landtagswahl am 9. Mai 
2010 hat die FDP landesweit 
mit 6,7 Prozent der Stimmen 
einen leichten Zugewinn erzielt 
(2005: 6,2 Prozent) und ist nun 
mit dreizehn Abgeordneten im 
Landtag von Nordrhein-West-
falen vertreten. 

Auch im Rheinisch-Bergischen 
Kreis konnten die Landtags-
kandidaten Annette Glamann 
und Hermann Küsgen mit 9,2 
Prozent der Zweitstimmen mehr 
Wähler auf sich vereinen als bei 
der letzten Landtagswahl vor 

fünf Jahren. Damals erreichten 
die Freien Demokraten 7,8 
Prozent der Stimmen. 

Ihr Wahlziel, die erfolgreiche 
Koalition mit der CDU fortzufüh-
ren, haben die Liberalen damit 
dennoch nicht erreicht - nicht 
zuletzt aufgrund der erhebli-
chen Stimmenrückgänge bei 
der CDU: Die Zustimmung war 
dort von 44,8 auf 34,6 Prozent 
gesunken.

Fragen keine hinreichenden Ge-
meinsamkeiten für ein rot-gelb-
grünes Bündnis gibt. 

Hauptstreitpunkt war die Schul-
politik: Die Liberalen waren 
nicht bereit, in NRW die von 
Rot-Grün geplante Gemein-
schaftsschule einzuführen. Die 
Liberalen wollen die Schulviel-
falt und den Bestand guter und 
funktionierender Schulland-
schaften nicht gefährden. 

Nun ist fraglich, ob es zu einer 
schwarz-roten Koalition in 
Nordrhein-Westfalen kommt. 
Vertreter von CDU und Grünen 
hatten eine Jamaika-Koalition 
ausgeschlossen.  

An der kurzfristig einberufenen 
Runde des Landesvorstands 
und der Kreisvorsitzenden in 
Nordrhein-Westfalen nahmen 
am Freitag (11. Juni 2010) 
Christian Lindner und Hermann 
Küsgen in Düsseldorf teil. Die 
Teilnehmer sprachen darüber, 
welche Schlussfolgerungen und 
Handlungsoptionen sich nun für 
die Liberalen ergeben. 

Nachdem SPD wie Grüne einen 
klaren Trennstrich zu den Linken 
gezogen hatten, hat sich die 
FDP NRW zu Gesprächen mit 
beiden bereit erklärt. Bei den 
Gesprächen am Donnerstag 
wurde jedoch klar, dass es in 
zentralen landespolitischen

Hermann Küsgen und Christian 
Lindner bei Kreisvorsitzendenrunde 

Bei der Großveranstaltung zur 
Landtagswahl in Wermelskirchen 
am 29. April 2010:
Hermann Küsgen, Joachim Stamp,  
Christian Lindner und Eric Weik.

Mit Johannes Vogel und  
Christian Lindner wählen am 
30. Juni zwei Wermelskirchener 
in der Bundesversammlung 
den neuen Bundespräsidenten 
in Berlin. Als Angehörige des 
Deutschen Bundestages sind 
sie „geborene“ Mitglieder der 
Bundesversammlung.  

Schon zum dritten Mal wählt 
Christian Lindner den Bundes- 
präsidenten. 2004, als damals 

Vogel und Lindner wählen den 

Fünfundzwanzigjähriger, wurde 
er von seiner Landtagsfraktion 
nominiert und reiste als einer 
der jüngsten Delegierten in die 
Bundeshauptstadt. 

„Ich bin persönlich beeindruckt 
von Joachim Gauck, der über-
zeugend den Wert der Freiheit
verteidigt. Wählen werde ich 
aber Christian Wulff, weil ich 
der Meinung bin, dass ein 
Bundespräsident schon einmal 

gestalterische Verantwortung 
für Millionen Bürger getragen 
haben sollte.”
 
Sein Parteifreund Johannes 
Vogel ist zum ersten Mal 
dabei: „Wulff ist nicht nur ein 
ungewöhnlich beliebter und 
bürgernaher Landesvater, er 
hat auch gezeigt, dass er für 
Mut und Integration steht. Ich 
halte Gauck ebenfalls für einen 
sehr guten und sympathischen 

Kandidaten. Aber Christian Wulff 
ist der richtige Mann zur richti-
gen Zeit.“ 

Christian Lindner bei der letzten 
Wahl von Horst Köhler 2009.



464Herzlich Willkommen!
FDP bei 464 Mitgliedern 
Der FDP Kreisverband Rhein-Berg begrüßt die zwei neuen Mitglieder 
aus Bergisch Gladbach, Sabine Schewe und Alexander Mörike, das 
neue Mitglied aus Kürten, Tim Ochsenknecht, und das neue Mitglied 
aus Leichlingen, Mario Coché.

Bergische Rotarier besuchen Lindner

Die erste offizielle Besucher-
gruppe aus seinem Wahlkreis 
begrüßte der neue Bundes-
tagsabgeordnete Christian 
Lindner vergangene Woche in 
Berlin. 

Die 48 Gäste waren Mitglieder 
des Rotary-Clubs Wermelskirch-
en/Remscheid-Lennep und 
trafen Lindner an einem Plenar-
tag im Fraktionssaal der FDP. 
Der Besuch im Reichstag war ein 
Programmpunkt der dreitägi-
gen politischen Reise, die das 
Bundespresseamt durchführt. 

Unter anderem trafen die 
Teilnehmer Gesprächspartner 
im Justizministerium und in der 
FDP-Parteizentrale und besich-
tigten die Stasi-Gedenkstätte 
Berlin-Hohenschönhausen. Die 
Rotarier bedankten sich bei 

Lindner mit einem besonderen 
Geschenk. Sie hatten eine 
gemeinsame Spende von 5 000 
Euro für das Düsseldorfer Kin-
derhospiz „Regenbogenland“
gesammelt, die Lindner als 
Botschafter der Einrichtung im 
Reichstag übergeben wurden. 

Der Staatsminister im Auswär-
tigen Amt und Kölner Bundes-
tagsabgeordnete Werner Hoyer 

Terminausblick

Juni-August
28. Juni 2010, 20.00 Uhr 
Stammtisch der FDP Bergisch Gladbach beim  
„Griechen“ im „Bergischen Löwen“

25. Juni 2010, 18.00 Uhr
JuLi-Poolparty mit WM-Public Viewing 
im Freibad in Hoffnungsthal in Rösrath

1. Juli 2010, 20.00 Uhr
Stammtisch der FDP Overath in der  
Gaststätte „Dom Hotel“

8. Juli 2010, 18.00 Uhr
Außerordentlicher Ortsparteitag der FDP Overath zur  
Haushaltssituation der Stadt im Hotel Lüdenbach in Overath-Klef

28. August 2010 
„AnsprechBAR“ – Deutschlandtour der FDP-Bundestagsfraktion
Bensberger Schlemmerfest in Bergisch Gladbach (Uhrzeit und 
genauer Standort zeitnah auf www.fdp-gl.de)

Die FDP-Bundestagsfraktion ist mit ihrer „AnsprechBAR“ auf 
Deutschlandtour. In 40 Städten informiert die FDP-Bundestagsfrak-
tion über die Arbeit im Deutschen Bundestag und steht für den Dia-
log mit den Menschen zur Verfügung. Im dritten Jahr der Deutsch-
landtour macht der Tourbus diesmal unter anderem Halt auf dem 
Bensberger Schlemmerfest.

Die Regierungsverantwortung 
in Berlin fordert die Liberalen 
in ganz Deutschland heraus. In 
einer Versammlung Ende Mai 
2010 diskutierten die gewählten 
Mitglieder des Kreishauptaus-
schusses über aktuelle poli-
tische Fragen, darunter die 

Kreishauptausschuss diskutiert

Hilfen zur Rettung des Euro und 
zum NRW-Wahlausgang. 
Diese Form des Dialogs wol-
len die Delegierten künftig 
regelmäßiger als bisher zur 
Aussprache nutzen: Die nächste 
Zusammenkunft soll nach der 
Sommerpause stattfinden.  

kam spontan zum Gespräch 
dazu, ebenso Dirk Niebel, Bun-
desminister für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit.

Übrigens: Wenn Sie selbst 
einmal Interesse an einer Fahrt 
nach Berlin haben, bitten wir um 
kurze Rückmeldung. Gern kön-
nen wir Sie auf die Warteliste 
nehmen. Größere Gruppen wie 
z.B. Schulklassen oder Vereine 

können überdies einen Fahrt-
kostenzuschuss erhalten. Darin 
inbegriffen ist eine Führung 
durch den Reichstag und eine 
Diskussion mit Christian Lindner. 
 
Vielleicht kennen Sie einen 
Lehrer oder eine Lehrerin 
oder haben eine Vereinsleit-
erin oder einen Vereinsleiter im 
Bekanntenkreis, die Sie hierüber 
informieren möchten? 

Im Bundestag


